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Amts - und Intelligenz -Blatt
füc drc Obcramröbczlrke

Nagold, Freudenltadt und Horb
44. Dienstag, den1. Jum 4847.

Amtliche Erlasse.
Obcramr Nagold.

Unterstützung armer Auswan¬
derer von Seite » der Gemeinde

betreffend
ES sind in neuerer Zeit sowohl in

öffentlichen Blättern als in Berichten
der K. Konsuln Klagen darüber geführt
'worden, daß Gemeinden unvermögliche
Personen zum Auswandcrn veranlassen,
und sie an Auswanderungs - Agenten
übergeben, ohne sie mit zureichenden
Reisemirteln zu versehen, so daß diesel¬
ben das Ziel ihrer Rene entweder gar
nicht zu erreichen im Stande sind, oder
sich dem größten Elend preis gegeben
sehen, wenn durch irgend ein unvor¬
hergesehenes Ereigniß ein Aufenthalt
unterwegs cintritt.

Da ein solches Verfahren nicht nur
die Rücksichten der Menschlichkeitver¬
letzt, sondern auch nicht einmal im ei¬
genen Interesse der Gemeinden liegt,
indem solche Auswanderer nicht selten
von den Seestädten aus wieder in ihre
Heimatb zurückgewiesenwerden, und die
dießfallsigen Kosten also vergebens auf-
gewendet sind; so bat sich das K. Mi¬
nisterium des Innern am 17. d. Mts.
veranlaßt gesehen, den nachgesctztenBe¬
hörden aufzugeben, darüber zu wachen,
daß dergleichen Fälle künftig mchi mehr
Vorkommen, insbesondere Beschlüsse der
Gemeinde- Behörden, durch welche un-
vcrnröglichen Personen Behufs ihrer
AuswanderungUnterstützung aus öffent¬
lichen Kassen geleistet wird, die in den
Fällen des §. 65 lit. o. v. l . g . des
Verwaltungs - Edikis erforderliche Ge¬
nehmigung zu verweigern, wenn nicht
Nachmessung darüber gegeben ist, daß
der Auswandernde mir den erforderli¬
chen Mitteln ausgcstaircl ist , um das
Ziel seiner Reise zu erreichen.

Der Ministcrial - Erlaß bemerkt in
dieser Beziehung: dazu gehöre nicht
blos, daß der in Gemäßheit der Mini-
stcrial-Verfügung vom I I. Jan . d. I.
Neg.-Bl . S . 11) zum Betrieb der

Vermittlung des Transportes
von Auswanderern ermächtigte
Schifssmäckler .oder Agent  die
Uederschiffung und Verproviantirung der
AuSwandernden übernommen habe, und
daß der übrige unumgängliche
Aufwand unicrwegs gedeckt sey, sondern
es müsse auch dafür gesorgt sepn, daß
dem Auswanderndcn nach seiner An¬
kunft in einem überseeischen Hasen noch
eine kleine Summe zu Bestreitung sei¬
ner ersten Bedürfnisse oder etwaigen
Weiterreise übrig bleibe. Ferner ist
die Einleitung zu treffen, daß der Aus-
wandernde daö Reisegeld nicht selbst in
die Hände bekomme, sondern daß es
entweder dem Transport - Unternehmer
oder einer dritten zuverläßigen Person
für ihn eingehändigt werde.

Diese Vorschriften werden hicmit den
Ortsvorstehern und Gemeinderäthen er¬
öffnet, und werden sie für genaue Ein¬
haltung derselben persönlich veramwort-
lich gemacht. Den 28. Mai 1847.

K. Oberamt . Daser.

Oberarm Nagold.
Unter Bezug auf den obcramtlichen

Erlaß vom 19. d. M ., betreffend Maß¬
regeln gegen die Kratze-Krankheit der
HandwerkSburschen, werden die Orts-
vorstcher nachträglich auf die Mmiste-
rial - Verfügung vom 16. April 1831
RegS. - Blatt 197, welche die in dem
oberamtlickcnErlasse angeführte Mini-
stcrial-Verfügung vom 3. Sept . 1829
theilweise abandert und ergänzt, hinge¬
wiesen. Den 31. Mai 1847.

K. Oberamt . Daser.

Oberanitsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen
In den nachgcnani' len Gantsacbcn ist

zur Schulten -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnet!:Zeit anberanmt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgcladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts -Akten bekannt

sind, am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung deS GüterpflcgerS
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
heitreren.

P Friedrich Wurster,  Leineweber
von Enzthal,

Dienstag den 22. Juni 1847,
Morgens 7 Uhr,

auf dem Nachhause daselbst.
P Johann Georg Stickel,  Bäcker

von Walddorf,
Freitag den 25. Juni 1847,

Morgens 7 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 22. Mai 1847.
Königl. Oberanitsgericht.

G.-Mt . Nick.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In den nachgenannten Gantsachcn ist

zur Schulden-Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nichr-
liquitirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt

.sind, am Schluffe der Liquidation aus-
^geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an-

!genommen werden , daß sie hinsichtlich
seines etwaigen Vergleichs, der Grneh-
l migung des Verkaufs der Masse - Ge-
!genstände und der Bestätigung de» Gü-
!terpslegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrctcn.

-Weil . Andreas Stoll,  Weber von
Wenden,

Mittwoch den 23. Juni 1847,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Ratbhause.
Den 11. Mai 1847.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.



Amtsnotarrat Altenstaig.
Ueberberg,

Oberamts Nagold.
Guts - Verkauf.

In der Gamsache des Christian Fr.
Frei,  Bauren
zu Ueberberg,
wird das zur

Masse gehörige
schöne Gut , bestehend in

einem zweistöckigen, im Jahr 1835
neu erbauten Wohnhaus,

einer Scheuer mit Keller,
einer Waldsameu -Dörre,
einem Wasch- auch Backhaus , und
77 Morgen Aecker,  Wiesen - Mähe-

seld und Waldung,
am 7 . Juni 1847,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Ueberberg einem
abermaligen , und wenn ein entsprechen- i
des Offert zu erzielen , letzten Verkauf
ausgesetzt werden . !

Hiezu ladet man die Kaufsliebhabcr , §
auswärtige mit gemeinderäthlichen Ver-
mögenszeugnlssen versehen, ein.

Den 5 . Mai 1847.
K. Amtsnotariat.

Wullen . !

Amrsnoraciat Altenstaig.
Altenstai g,

Oberamtsgerichts Nagold.
Gläubiger Aufruf

Zur aussergerlchliichen Erledigung
der Debitsache des Forstamts - Assisten¬
ten Wilhelm Stimpfle  von hier , hat
man Tagfahrt auf

Montag den 7 . Juni 1847 ,
Morgens 7 Uhr,

anberaumt.
ES werden daher die Gläubiger des

rc. Stimpfle aufgefordert , ihre Ansprüche
bei Vermeidung der Nichtberücksichti-
gung derselben, zur gedachten Zeit auf
dem Rarhhaus in Alienstaig geltend zu
machen. Den 5 . Mai 1847.

K . Amtsnotariat.
Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
B e r n e ck.

Gläubiger -Aufruf.
Alle Gläubiger des ff Johann Adam

Pfeiffle,  gewesenen Schuhmachers
zu Berneck, werden hiemit aufgcfordert,
ihre Forderungen und sonstigen etwai¬
gen Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen, um sie bei dessen Verlassenschafts-
Theilung gebührend berücksichtigen zu
können.

Den 27 . Mai 1847.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amt ^ notariat Altenstaig.
Alten st aig Sradt.

Gläubiger - Aufruf
Alle diejenigen , welche an den schon

im Jahr 1845 gestorbenen Christoph
Wälde , gewesenen Maurer von hier,
eine Forderung oder sonstige Ansprüche
zu machen haben , werden hiemit auf¬
gefordert , solche

binnen 15 Tagen
diesseits anzubringen , um sie bei dessen
Verlassenschafts -Auseinandersetzung ge- i
hörig berücksichtig!n zu können. 1

Den 21 . Mai 1847 . s
K. Amtsnotariat , j

Wullen . l

B e r n e ck.
Fifchwasser -Verpachtung.

Die Fischwasser , in so weit sie der
hiesigen Guts -Herrschaft zu¬
stehen ,

und zwar:  die Nagold und der Zins¬
bach auf Garrweiler Markung , die
Nagold zwischen hier und Ebhausen
und der KöUbach,  werden am

Montag dem 7. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

auf weitere 6 Jahre verpachtet werden.
Die Liebhaber woucn sich im Wald¬
horn dahier eiufinden.

Len 28 . -Mai 1847.
Frech , v. Gültlingensches Rentamt.

N estlen.

D o r n st e r t e n.
Holzverkauf.

In dem h-esigen Stadtwald bei der
Freiwwse werden am

Donnerstag dem 10. Juni 1847
an Ort und Stelle im Wald

199 zubereuete Sägklötzc
und

4 bis 500 Stämme ausgezeichnetes
Floßholz , vom 30er bis 80er , auf
dem Stock

dem Kubikinhalt nach an den Meist¬
bietenden verkauft.

Die Zusammenkunft ist
Vormittags 9 Uhr

auf dem Hardt am Waldtrauf.
Um Bekanntmachung wird geb neu.
Den 26 . Mai 1847.

Stadtschultheiße . c>nt.
K a u p p.

Fünfbronn,  .
Oberamts Nagold.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den- 8. Juni d. I . ,

Mittags 1 Uhr,

j werden auS den hiesigen Gemeindewal-
I düngen
l ungefähr 600 Stücke Sägklötze
! im öffentlichen Aufstreich ge¬

gen baare Bezahlung ver¬
kauft , wozu  die KaufSlieb-

haber höflich emgeladen werden.
Den 26 . Mai 1847.

Schultheiß Waidelich.
S a l z ste t t e n.

Oberamts Horb.
Holzverkauf.

Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,
aus ihrem Gemeinvewald , Schellenberg
genannt , ungefähr

200 Stücke ganz starkes Floß - und
Sägbolz

am Montag dem 7. Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung zu verkaufen.

Die Bedingungen werden im WirthS-
haus zum heiligen Brunnen vorgelesen,
von wo man sich zur besagten Zeit in
den Wald begibt.

Die Herren Ortsvorsteher werden
um gefällige Bekanntmachung in ihren
Gemeinden gebeten.

Den 28 . Mai . 1847.
Schultheiß Wollensak.

U n ter  s ch w a n d o r f.
Bauakkord

« , über die Erbauung eines
erwärmenden Bades für die
israelitischen Frauen daselbst.

Nach dem Ueberschlag beträgt
die Grub -, Maurer - und Steinhauer-

165 fl. 15 kr.
65 6

54
8

2 „ 50
20 .. —

18

arbeit
„ Zimmerarbeit
„ Schreinerarbeit
„ Schlosserarbeit
„ Glaserarbeit .
„ Gußwaaren .

zur Abstreichs -Verhandlung werden tüch¬
tige Handwerksleute , welche sich durch
genügende Zeugnisse auszuweisen ver¬
mögen , auf

Freitag den 4.
Vormittags 8

eingeladen.
Den 28 . Mai 1847.

Werkmeister Schuster.

Juni,
Uhr,

Grömba ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Haus - und Lieaenfchafts - Ver¬
kauf.

Auf Absterben deS Christian Her,
Schmidmeisters

dahier , wird des¬
sen sämmtliche

Liegenschaft , be¬
stehend in:
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1) einem zweistöckigenWohnhause mit
Scheuer , Stallung und Schmid-
werkstätte;

2 ) einem Nebengebäude mit Schopf
und Keller,

3 ) 1 ^ Viertel 10 Ruthen Gras - ,
Baum - und Küche -Garten bei dem
Hause;

4 ) 2  Morgen Wiesen;
5 ) S Morgen 2 Viertel Ackerfeld;
6) 36 Morgen 1 Viertel Tannenwald;
7 ) 14 Morgen 2 ^ Viertel Brand¬

feld , größtentheils aber mit jungen
Waldungen angewachsen,
am Donnerstag dem 24 . und

Mittwoch dem 30 . Juni d. I . ,

je Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathszimmer zum öffent¬
lichen Verkauf gebracht werden , wozu
man Liebhaber mit dem Bemerken ein¬

ladet , daß die hier unbekannten Stei¬
gerer sich mit beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen auszuweisen haben.

Um öffentliche Bekanntmachungen
werden die wohllöblichen Ortsvorstände
hiemit ersucht.

Len 28 . Mai 1847.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeger.

G r ö m b a ch,
Gerichisbezirks Freudenstadt.

Fahrniß - »nd Schmidhand-
werkszeng - Verkauf

Aus der Verlassenschaft des Christian

^ Her , Schmid-
M - Meisters da¬

hier , wird,

^M ^ böberem Auf¬

träge zu Folge , die vorhandene Fahr¬
niß am

Montag dem 14 . Juni d. I.

und den darauf folgenden Tag
der vorhandene Schmithand-
wcrkszeug in dem Hause selbst
gegen baare Bezahlung zum Verkauf
gebracht werden.

Die vorhandene Fabrniß besteht in:

1) Büchern , Mannskleidern , Weißzeug
und Betkgewand , Echrciuwert,
Eisen - , Messing - und Kupfer - Ge¬
schirr , allerlei Hausrath , Schen¬

ken- und Stallgeschirr , einem auf
gemachten Leiterwagen , einemPflug,
einer Egge , einem Pferd , zwe
Küben und einer Kalbing , unge
fäbr 200 Stücken Deckdiele.

2 ) Ein vortrefflich guter Schmidhand-
handwerrszeug , worunter sich na¬
mentlich viele Hämmer und Zan¬

gen , zwei Ambose , zwei Blasbalgcn,
mehrere Schraubstöcke , ein großer

Schleifstein mit vier gußeisernen

Walzen , auch etwas vorrathiges
Geschirr , eine Schnellwaage und
mehrere Cemner altes und neues

Eisen sich befindet.
Die Verkaufsverhandlungen nehmen

an benanntem Tage
je Morgens 7 Uhr

ihren Anfang , und werden die Herren
Ortsvorsteber um öffentliche Bekannt¬

machung ersucht.
Den 28 . Mai 1847.

Aus Auftrag:
Schultheiß Seeger.

Besen seid,
Gerichtsberiikö Freudenstadt.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des kürzlich ver-

storbenen Chri-
stian Wurster,
Bürgers dahier,

kommt dessen

ganze Liegenschaft am
Montag dem 3l . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
und besteht dieselbe in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer , Schopf , Stallung , Keller
und Backhaus daneben;

2 ) ungefähr 3 Morgen Ackerfeld an
drei Orten;

3 ) ungefähr 14 Morgen Wald an
fünf Orten;

4 ) ungefähr 1 Morgen Wiesen auf

Göttelfinger Markung.
Die Kaufsbedingungcn werden vor

der Verhandlung veröffentlicht und Lieb¬

haber auf besagte Zeit mit dem Anfn-

gen hiezu cingclaken , daß auswärtige
unbekannte Steigerer sich mit amtlich

beglaubigten Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen auszuweisen haben.

Den 10 . Mai 1847.
Scknlthcißenamt.

Mülle r.

L o ß b n r g,
OberamtS Freudenstadt.

Liegenschaft » - Verkauf
In Folge des gegen den Bauren

eiId Johannes Wal-
r e r dahier ausge-

Gant-

crkenninisses wird

dessen Gesammtlicgenschaft im Weze
des Aufstreichs zum Verkauf gebracht
and werden die Liebhaber hiemit cin-

geladen , am
Montag dem 14 . Juni d. I . ,

Nachmittags 2  Uhr,
auf dem Ritt -Haus dahier sich einfin¬

den zu wollen . Auswärtige , hier nicht

! Bekannte , werden sich , wollen sie zu

i der Steigerung zugelassen werden , mit

^ obrigkeitlichen Prädikats - und Vermö-
>gens -Zeugnissen versehen,
l Dieselbe besteht in:

1) einer großen zwei-, beziehungsweise
dreistöckigen ganz geräumigen Bau-
ren -Bchausung mir Scheuer , Sial-

lnngen , Holz - und Wagenschöpfen,
mir zwei gewölbten guten Kellern;

2) an dem dabei sich befindenden
Wasch - und Backhaus;

3 ) ^ an der hiesigen sehr frequenten
Ziegelhütte;

4 ) 1/24  an der neuerdauren sogenann¬
ten Lobsägmühle;

5 ) 2 ^/g Morgen 35,7 Ruthen Küche -,
Baum - und Grasgärten;

6 ) 225/g Morgen 25 Ruthen Wiesen;
7 ) 40 '/g Morgen lfl,9 Ruthen Uecker;
8) 51 b/g Morgen 20,8 Ruthen Wal¬

dungen.
Alles gut gelegen und im besten

Zustand.
Die Herren OrtSvorsteher werden

ersucht , Vorstehendes gefälligst bekannt

machen zu lassen.
Den 21 . Mai 1847.

Gemeindcrath.
Vorstand Weber.

Enzthal,
Oberamtsgerichts Nagold.

Liegenschaft » - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Jakob Gir-

bach , Flößers im Poppelthal , wird am
14 . Juni d. I . ,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem

Ratbszimmer fol¬
gende Liegenschaft
zum Verkauf ge¬

bracht:
1) Gebäude:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus im Poppeithal;

2 ) Aecker:
die Hälfte an 2 Viertel 4 ^ Ruthen

beim Haus;
3 ) Wiesen:

3 Viertel ^ Ruthen am Geißelhardt;
4 ) Wiesen auf Göttelfinger

Markung:
Die Hälfte an 2 Morgen 3 Viertel

37 Ruthen Neugercuth;
Vr an 3/z 17 Ruthen im Poppclthal;
3 Viertel Wiesen auf Besenfclder

Markung am Laubbächle.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf

höflichst eingeladen.
Den 10 . Mai 1847.

Für den Gemeinderaib:
Schultheiß Erhard.
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^ Nagold.

Arme n s a cb e.
Der Ausschuß dcö Bezirks- Armen-

Vereins Hut ein QuantumWerg und
Ab werg angekauft, um armen Weibs¬
personen des Bezirks damit eine Gele¬
genheit zumVerdienste durch Spin¬nen zu bereiten, was bicmir zurKennt-
niß der Lokal-Vereine gebracht wird. Da
übrigens mit dieser Art von Armcube-
schäftigung vorerst nur ein Versuch
gemacht werden soll, so bat man sichauf ein kleines Quantum beschränkt,
welches zunächst nur Angehörige der
ärmsten Gemeinden übergeben werden
soll. Die OrtS- Vereine solcher Ge¬
meinden werden nun gebeten, dasQuan-
tum, das bei ihnen in der nächsten Zeit
zweckmäßig verarbeitet werden könnte,
sowie eine Person, welche mit der Beauf¬
sichtigung und Besorgung der Sache in
jedem Orte beauftragt wird, dem Unter¬
zeichneten zu bezeichnen, worauf dersel¬be, so weit es möglich ist, bas verlangteMaterial und die muthmaßliche Summe
des auszubezahlenden Arbeits- Verdien¬
stes zugestellt werden soll.

Es wird übrigens erwartet, daß nur
nach Ablieferung der Arbeit den Leu¬ten der Verdienst ausbezablt, und sol¬
chen, welche nicht brauchbare Arbeit ge¬
liefert haben, nachher kein Material
mehr übergeben werbe.Der Vorstand des

Bezirks- Armen- Vereins:
Dekan Stvckmaper.

B a i s i n g e

Aufforderung, daß sie ihre Ansprüche
binnen 15 Tagen

bei dem Gemeinderatb dadier anzumel-
den baden, außerdem die Betheiligten
die ihnen aus unterlassener Anzeige ent¬
springenden Nachtheile sich selbst zuzu¬
schreiben haben.

Den 24. Mai 1847.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Schultheiß Teufel.
B i e r i n g e n,

Oderamtö Horb.
Gläubiger -Aufruf.

Da es dem hiesigen Gemeinderath
bekannt ist, daß der mit Tod abgegan¬
gene Kornel Deutschle,  Amtsdote
von hier, in mehreren Geschäfts- Ver¬
bindungen gestanden ist, so werden hie-
mit alle diejenigen ausgefordert, welche
glauben, eine rechtliche Forderung an
denselben zu machen, sich

innerhalb 30 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.Den 22. Mai 1847.

Schultheiß Knaisch.
N

habe, und dasselbe unter meinem Na¬
men forlführeu werde, wobei ich bitte, '
das meinem Vorfahre» geschenkte Zu¬
trauen auch auf mich übergehen lassen
zu wollen.

Nebenbei führe ich eine Auswahl
schwarzer und gefärbter Nähseide, deut,sche Strickwolle, baumwollenen und
leinenen Faden, Knöpfe, Spihenstreifen
und Spitzen, weiße gestrickte Kinder-
hauden, gehäckelke Trieler und Schürze
für Kinder, weiße und gefärbte Hosen¬
träger, auck schonen neuen Schuhzeug
ganz guter Qualität , nebst noch andernin mein Fach einschlagenden Artikeln,
welcheu> geneigter Abnahme und bil¬
ligem Preis ich bestens empfehle.

Meine Wohnung ist dieselbe, welcheHerr Hebsacker bewohnte.
Franz Ni sch, Bortenmacher.

_ a g o l d.
Essig - und Branntwein-
Lager von

CH. Schwarz.

n,

Nagold.
Geschäfts - Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache ich
die ergebenste Anzeige, daß ich das Ge¬
schäft dcö Herrn Hebsacker,  Borten-

ftnacherS dahier, kaustich übernommen

Altenstai g.
Wolle  feil.

Da die, ungefähr 250 Pfund
feine Bastardwolle, welche ich bei Herrn
Kemps  zum Grünen Baum dahier
zum Verkauf ausgestellt bade, noch kei,
ucn Liebhaber gesunden bat,  so labe
ich dieselben wiederholt höflich ein.Den 27. Mai 1847.

Mchlhänvlcr Luikertaus Wildbad,
9k a g o l d.

Mi >eraiwasservon Bör-
stiugen empfiehlt

CH. Schwarz.
Oberamts Horb.

Gläubiger - Aufruf
Nach einem Beschluß vom Köuigl.

Oberamksgericht Horb vom 15. d. M.
wurde der ledige Bauren-Sobn Melchior
Kiefer  von Bachngen für mundtodt er¬
klärt und Peter Ra idle,  Schmid, als
Pfleger bestellt; es ergebt daber an die
sämmtlichen Gläubiger des Kiefer die

H a i t er da ch.
Hagel Versicherung.

Der Unterzeichnete hac die Bezirks- Agentur dieser Anstalt für Haüerbachund Umgegend auch dieses Jahr wieder übernommen und ladet unter Hinwei¬sung auf die Beiträge in Nr. 36 dieser Blätter höflich znm Beitritt em.Namentlich aber die Herren Onsvorstebcr werden dringend gebeten, mit! gutem Beispiel ihren Orlsangebörige,! das Vorurrheil gegen diese Anstalt zubcnebmen, damit bei einem Unglück durch Hagel die hoffnungsvolle Ernteden Bekhelligten gesichert bleibe. Kleuk,  Schreinet meister.
Wöchentliche Frucht- Brob-, Fleisch- , Viktualien-

Nagvld , den 29. Mai 1847.
und Holz- Preise.

Frucht-Gattungen. sMittclpreis. Verkauft Erlös. Brod - PreIse.
28 kr.

1 Pfd . Achter, gezogene
1 Pfd . Seif - . ' .

20 kr.
1b lr.

Dinkel, alter , . . . . 1 Sch.
Dinkel, neuer, . .
Kernen . .
Haber . .
cherüen. .
Mühlsrncht . » ,
Waizen . 1 Sr.
Aobnen . .
Roggen . .Witten . .
Erbsen . .
Pinien . »
tzmien-Gerite« . . . . »
RLggen-Waizen . . . . „

Al

Au,
Königlic

treff d>

von Got

4 Schwa>;brod . . . 2ft . Hol ; - P r e Ise.ft. kr. lSchü . l Sr. L. . kr. 1 Weck s 5 Lth. —Lit! 2 . Bödserren, 1" dren.— — , ! — — —
F l e i s ch - 'p r e I s e. rauoe . . 40- 43 ..13 54 ! 113 — 1270 56 1 Pfd . Ochiensieisch . . 10 „ balbianvere . . . . tti .— — ! — — 1 . Rinvüeiich . . . 3 . blinde . . . > «. k .9 5 ! SO — 426 1 » Hammetiieisch - » Bretter . I ' dr. . . 26— „23 44 31 — 7^6 8 1 » Kalbiieisch . . 7 » 9—10" br. . . IS . j25 36 3 — 80 ' 17 1 „ lLcknvcincilcisch, Radmenicbeickel. . >4- 1» . !4 12 — 2 8 24
abgezogen . . . ir „ Lauen - »—b .8 32 — 4 14 8
unabgczogcn . 14 » Kl. Buchenboij,-, —
Fert - Prcis e. rr . Sichre . . 13 t . — ."7 10 30 l 1 » Schweine-Schmalz . 3r. geilößi . . . 1t .3 36

1 , Rinvschmalz . . . 30 . Kl. 4,anncuboiz:1 , Butter . . . . . 24 . or. Ackse . . 7 S. 4« ._ — — — i 4 , Lichter, gegossene . 22 „ gessößk . . . » ». 12 .
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